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Ebene 3: Verhalten

Ebene 4: Ergebnis
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Wie verändert sich die Anregungsqualität kurz- und langfristig

durch die Teilnahme an der Fortbildung

 „Mit Kindern im Gespräch“?



Studiendesign

DFG-Projekt „Sprachförderung in Kitas – Evaluation eines Qualifizierungskonzepts für 
Erzieherinnen zur Intensivierung der Erzieherin-Kind-Interaktion“

unter der Leitung von Prof. Kammermeyer und Prof. Roux (Laufzeit von 2014 bis 2017)

in einer experimentellen Prä-Post-Follow-Up-Studie im Feld mit einer randomisierten 
Zuordnung von Fachkräften (N = 50) in eine der beiden Bedingungen

Mit Kindern im 
Gespräch

Sprache –
Schlüssel zur Welt

Kammermeyer et al., 2017 Baltrusch et al., 2009



Vergleich der Fortbildungsansätze

Inhalt fokussiert breit

Fokus Gesprächsstrategien: 
Frage- und Modellierungsstrategien
Strategien zur Konzeptentwicklung

Rückmeldestrategien

Fachwissen
Fachdidaktisches Wissen
Handlungskompetenzen

Baltrusch et al., 2009; Kammermeyer et al., 2017



Messinstrumente

Classroom Assessment Scoring System Pre-K 
(Pianta et al., 2008) 

• Zertifizierte Rater schätzen anhand einer 7-stufigen Likert-Skala ein

• Verblindete Kodierung von 20-minütigen Videos 

• 20 % der Videos werden doppelt geratet

• Übereinstimmung von 95,3 %
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Effekte drei Jahre nach der Fortbildung
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Welchen Einfluss haben Kontextmerkmale und 

Personmerkmale auf die Veränderung der Anregungsqualität 

durch die Teilnahme an der Fortbildung

 „Mit Kindern im Gespräch“?



Profitieren alle Fachkräfte gleichermaßen von Fortbildungen?

Abbildung in Anlehnung an Lipowsky, 2019
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Profitieren alle Fachkräfte gleichermaßen von Fortbildungen?
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Transfermotivation

Ich kann es kaum erwarten, nach der Fortbildung 
wieder zur Arbeit zu gehen und das Erlernte 

auszuprobieren.

In Anlehnung an Kauffeld et al. (2008, S. 53)

Richtung, Intensität und Dauer der Anstrengung, 
in der Fortbildung gelernte Fertigkeiten und 
Wissen im Arbeitsumfeld nutzbar zu machen

Beispielitem

Beschreibung



Selbstwirksamkeit

Ich traue mir zu, neue Fertigkeiten bei der Arbeit 
anzuwenden.

Kauffeld et al. (2008, S. 53)

Überzeugung, dass man generell in Lage ist, seine 
Leistung zu ändern, wenn man es will

Beispielitem

Beschreibung



Kontextfaktoren

Leitung Kolleg*innen



Soziale Unterstützung

Kolleg*innen

(Elangovan & Karakowsky, 1999; Whalley, 2011)

Leitung 
• durch Ermutigung, Feedback und 

Identifizierung geeigneter Situationen, 
in denen das Gelernte anwendet 
werden kann

• durch Modellwirkung und
• durch Unterstützung bei der 

Umsetzung qualitativ hochwertiger 
Praxis 



Soziale Unterstützung

Kolleg*innen 
• durch Gespräche über pädagogische 

Erfahrungen 
• durch gegenseitige Beobachtung 

(Elangovan & Karakowsky, 1999; Whalley, 2011) (Horn & Little, 2010; Resa et al., 2017;  Supovitz et al., 2010) 

Leitung 
• durch Ermutigung, Feedback und 

Identifizierung geeigneter Situationen, 
in denen das Gelernte anwendet 
werden kann

• durch Modellwirkung und
• durch Unterstützung bei der 

Umsetzung qualitativ hochwertiger 
Praxis 



Messinstrumente

Das deutsche Lerntransfer-System-Inventar (GLTSI)
(Kauffeld et al., 2008) 

• Selbsteinschätzungen der Fortbildungsteilnehmenden auf der Basis einer 
fünfstufigen Likert-Skala von 1 („stimme überhaupt nicht zu“) bis 5 („stimme 
völlig zu“)

• Theoriegeleitete Auswahl der Items für Unterstützung durch die 
Kolleg*innen und durch die Leitung, Transfermotivation und 
Selbstwirksamkeit aus GLTSI 



Keine signifikante Interaktion zwischen 
Veränderung über die Zeit x 

Fortbildungsansatz x 
Selbstwirksamkeit/Transfermotivation

Signifikante negative Interaktion zwischen 
Veränderung über die Zeit x 

Fortbildungsansatz x 
Unterstützung durch Kolleg*innen/Leitung

Ergebnisse



Welchen Einfluss hat die wahrgenommene Unterstützung durch die 
Leitung?
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Welchen Einfluss hat die wahrgenommene Unterstützung durch die 
Kolleg*innen?
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Diskussion der differentiellen Effekte

• Fortbildungseffekte unabhängig von wahrgenommener Selbstwirksamkeit 
und Transfermotivation

• Wirksamkeit der Fortbildung auch bei ungünstigen Kontextbedingungen 
(geringe wahrgenommene Unterstützung durch die Leitung und die 
Kolleg*innen)

• Positive Erfahrungen in der direkten Interaktion mit den Kindern

• Fortbildungsansatz als zusätzlicher Rahmen für den professionellen Austausch
(Rzejak et al., 2014)

• Identifizierung unterstützender Strukturen
(Egert & Kappauf, 2019)
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Welche Bedeutung hat Wissen zur Sprachbildung 

im Zusammenhang mit den Fortbildungseffekten?



Zwei-Wege-Modell

Fortbildung
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Über-
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Entwicklung 
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Abbildung in Anlehnung an Hamre et al. (2012)



Neuentwicklung eines Instruments zur Erfassung des Wissens  zur 
Sprachbildung

Überlegungen zur ökologischen Validität: praxisnahe Fallvignetten

(Frankel et al., 2015)

Fallvignette als Stimulus, die bei den Betrachtenden 
kognitive Prozesse auslösen kann

Hohe Anforderungen an die sprachlichen Fähigkeiten der Befragten, 
daher Kombination von offenen und geschlossenen Antwortformaten

(Brovelli et al., 2013)

(Atria et al., 2006)



Aufbau des Instruments

Teil 1: 
Gesprächseinstieg

Beobachtungsschnipsel

Teil 2: 
Initiierende Strategien

Filmsequenzen Rollenspiel

Teil 3: 
Reagierende Strategien

Bildausschnitte Bilderbuch

Zentrale Methode: Gesprächsstrategien
Identifizieren, Benennen, Erklären, Alternativen/Eigene Ideen 

formulieren

Bildausschnitte aus Kammermeyer et al., 2023



Exemplarische Auszüge
Teil 1: 

Gesprächseinstieg
Beobachtungsschnipsel

Bildausschnitte aus Kammermeyer et al., 2023

Benennen

Eigene Ideen 
formulieren



Exemplarische Auszüge

Bildausschnitte aus Kammermeyer et al., 2023
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Exemplarische Auszüge
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Teil 3: 
Reagierende 
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Bildausschnitte aus Kammermeyer et al., 2023
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Auswertung des Instruments

Zwei Möglichkeiten zur Auswertung:
• Musterlösung bei geschlossenen Antwortformaten mit vorgegebenen 

Aussagen aus den Fallvignetten über Experteneinschätzungen
• Übereinstimmungsprüfung bei offenen Antwortformaten 

(Alternativen/Eigene Ideen suchen) mit anschließenden geschlossenen 
Fragen

• Jede korrekte Antwort = 1 Punkt
• Bildung von Summenscores 
• Insgesamt erreichbare Punktzahl: 51 Punkte
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Diskussionsfragen

Welche Bedeutung könnte dem Wissen für das sprachförderliche 
Handeln beigemessen werden?

Wie kann die Unterstützung durch das Team bei der Umsetzung des in 
der Fortbildung Gelernten noch ausgebaut werden?

Welche weiteren Faktoren könnten zur Aufrechterhaltung der 
Fortbildungseffekte beitragen?
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